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St. (Sailen Beilage 3« Hr. 39 fcer Sdfwtx&x jrauett3*itung 29. September 1(909

fötnöerfürjorge.
(Mitgeteilt.)

gm Qanuar 1910 beginnt in 3"rid) unter ber
Dberauffid)t be§ ©rjiel)ung§tate§ ein britter unb cor*
läufig letter fiur§ in Sinberfürforge, roeldjer burd)
fecfjënionatlidjen praïtifcben unb tljeoretifdjen Unterricht
junge Mäbdjen unb grauen in ba§ ©ebiet ber
fojiaten Sinberfürforge unb ber Stinberpflege einführen
unb fie für eine 2lnftetlung ober freiroillige SEätigfeit
auf biefem ©ebiete oorbereiten roill. ©in breiroöd)ent=
lidjer Borfuri foil bie Teilnehmerinnen in uolfâ* unb
fjnugrotrtfdjaftlicbe unb in bpgienifdje gragen einführen
unb fie mit oerfdjiebenen §anbfertig!eiten belannt
machen, ©päter arbeiten bie Schülerinnen in 3lb=
fchnitten oon je fed)§ 2Bocf)en in oerfchiebenen Slnftalten
unb gnftituten ber Einberfürforge. Sßödjentlicbe Bor»
träge über Sinberpflege, ©rjiefjung unb fojiale Slrbeit,
Tiëfuffionen, üteferate unb Seftiire bilben bie tgeo»
retifdje ©rgänjung beä Unterrichtes. 2lni ©djluffe
be§ KurfeS roerben Slnftalten für pflegebebürftige
Sinber befud)t. ©ö roerben 12 bi§ 15 Teilnehmerinnen
aufgenommen, roelche baS 18. ällterSjagr jurücfgelegt
haben miiffen. Ta§ SurSgelb beträgt in ber Siegel
gr. 100.—, e§ fann unter Umftänben ganj ober teil»
roeife erlaffen roerben. Tie Seitung be§ ÄurfcS liegt
in ben fiänben oon grt. Maria gierj unb grl. Martha
oon Meyenburg. Slnfragen unb Sünmelbungen ftnb
an gr. gierj, ©cfjanjengaffe 22, 3ürid), ju richten-

Drämieruna treuer pteuitDoten M den

SdiHieWdjfn aemetnuttlioen ifruuenneretn.
(©ingefanbt.)

Ter ©djroeijerifd)e ©emeinnühige grauenoerein
labet bie Çerrfdjaften aller SanbeSteile ein, ihre treuen,
langjährigen Tienftboten jur bieSjährigen Prämierung
anjumelben.

günf Tienftjafjre bei berfelben ßerrfdjaft berechtigen
jum Tiplom, jeljn Tienftjagre jür ftlbemen Brofdje
unb 25 Tienftjagre jur filbernen Uhr. Tie beiben
erften Prämien roerben ben Mitgliebern be§ ©djroeij.
gemeinnütjigen grauenoereins unentgeltlich oerabfolgt,
bie ftlberne ÏUjr ebenfalls, roenn bie fjauSfrau roenigftenS
6 gahre Mitglieb ift. 31id)tmitg[ieber haben einen
Seitrag in ben prämierungSfonb ju entrichten.

Tie Mitglieber ber ©eftionen be§ ©chroeij. gemein*
nüfcigen grauenoereinS haben fid) bei ihrer präfibentin,
bie ©injelmitglieber unb Slidjtmitglieber bei ber präfi»
bentin ber Tienftbotenfommiffion, grau f?aufer>.£>aufer
in Sujern, anjumelben. — 9lad) bem 31. Dftober
roerben leine 3lnmelbungen mehr für bie Prämierung
auf 2Beihnad)t 1909 entgegengenommen.

®S finb feit ber ©tnfügrung ber Prämierung über
5000 Prämien oom ©chroeij. gemeinnühigen grauen»
oerein oerabfolgt roorben. ©S ift ju hoffen, bag aud)
biefeS ^ahr roieber eine groge Bnjagl treuer Tienft»
boten burch biefe öffentliche Slnerïennung erfreut
roerbe.

gn @t. ©allen finb bie Slnmelbungen ju richten
an gräulein @. 3ehnber, ©ternaefer 7, präfibentin ber
©eltion @t. ©allen.

(£t?ßiditm30foö.
©ine roiffenfdjaftliche ©rflärung über ben ©r*

ftidungStob gibt ber parifer profeffor ©hartes Diidjet
in feinem „Dictionnaire Physiologie". Siidjet fteHt
bort an ber £>anb jahlreidjer gälte feft, bag ftd) bei
allen Seberoefen bie 9lnjeid)en ber afuten ©rftidung
überaus fdjnell in oier Slbfdjnitten entroicfeln. 2Ba3

fofort unb als erfteS ausbleibt, ift bas Berougtfein beS

©rfticlenben. Tie inS Seben 3urüdgcrufenen behalten
in ihrem ©ebädjtniS oon biefem erften 3«ftanbe nichts
anbereS als einen îurjen Slugenblict ber 3lngft. Tie
fonfttgen phpjiologifchen ©rfdjeinungen finb : ber §erj=
fdjlag roirb rafcher unb fräftiger, baS Berougtfein roirb

«laPierfpiel offne SftotenfenntniS unb ohne
Stolen Sticht oiete Steugeiten auf muftfalifdjem ©e=
biete bürften fotdjeS Sluffegen erregen, roie bie neuefte
äluflage beS unter obigem Titel erfdjienenen ©pftemS,
hanbett eS ftch both um bie ©rlernung beS Ktaoier»
fpielS ohne Stolen ober fonftige Borfenntniffe burch
©etbftunterricht. Ter ©rfinber, fiapeümeifter Theobor
SBalther in tlltona hat mehrere gagre gebraucht, um
bie Methobe auf bie jefcige ©infachheit unb ööhe ju
bringen. @o mancher Mufiffreunb ïann fleh hiernach
ohne weiteres, Iebiglich burd) Befolgung ber ©rflärung,
feine SieblingSlieber felbft einüben, ba bie Methobe fo
leicht gehatten ift, bag fie ohne Mühe oon jebermann
fofort oerftanben roirb. £>eft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf SBunfd) für Mf.2.50 bie ©jpebition
biefer 3eitung unter Stadjnahme be§ Betrages. [556

Zur gefl. Beachtung.
ten, die man der Expedition zur Beförderung

übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Cine gut erzogene, gesunde Tochter
G von 28 — 35 Jahren, im Haushalt
gewandt und selbständig, an pünktliche

Arbeit gewöhnt, gut repräsentierend

und etwas französisch
sprechend, findet bei einem Zahnarzt
Vertrauensstelle. Offerten mit Angabe
von Referenzen und Photographie be-
fördeit die Expedition unter T 1465.

Cine intelligente junge Tochter, flinkG und sauber, die einen guten
Begriff hat von den Hausarbeiten, findet
angenehme Stelle zur Weiterbildung in
einer Familie ohne Kinder. Gelegenheit,

in Führung einer diätetischen
Küche per/ekt zu werden. Gesunde
Lage im Freien. Alle häuslichen
Bequemlichkeiten. Guter Lohn und
ebensolche Behandlung selbstverständlich.
Offerten unter Chiffre A G 1443
befördert die Expedition.

Gesucht:
1447] Junges, tüchtiges Mädchen, das
die Hausgeschäfte selbständig
verrichtet. Lohn 35—40 Fr. pro Monat.
Familiäre Behandlung zugesichert.

Offerten sind zu richten an
Frau Fries-Kuhn, z. Färb

Kloten (Kl. Zürich).

Private Ausbildung.
In einer gediegenen Privatfamilie

mit vielseitigen erzieherischen
Erfahrungen wird eine Tochter aus
gutem Hause aufgenommen, die unter
mütterlicher Leitung auf allen
Gebieten der Hauswirtschaft tüchtig
gemacht und in der Charakterbildung
vertieft werden soll. Wenn gewünscht :

Handarbeiten, Musik, Sprachen, Zeichnen

und Malen. Referenzen. Gefl.
Anfragen uni. Chiffre W W1464 befördert
die Expedition.

/gesucht: Per Mitte oder Ende Sept.V in sehr gute Privatfamilie nach
Zürich sympathische, einfache,
gewissenhafte Tochtor aus achtbarer
protestant. Schweizerfamilie, nicht
unter 28 Jahren. Bewerberin muss
absolute Erfahrung im Umgang mit
3'/2 und 4'/2jährigen Kindern haben,
in guten Privatfamilien gedient haben,
gesund, stark, kinderliebend und
heiterer Art sein. Persönliche Vorstellung

angenehm oder Einsendung von
Bild, Zeugnissen u. Gehaltsanspruch.
Offerlen sub Chiffre W Z1407 an die
Expedition dieses Blattes.

Pine anständige und fleissige jungeG Tochter wünscht unter der Anleitung

einer gutdenkenden Hausfrau
die sämtlichen Hausgeschäfte una das
Kochen zu erlernen. Anfragen 'mit
näheren Mitteilungen befördert die
Expedition unter der Bezeichnung
F V 1463.

Franzö§. Töchter - Pensionat
am Neuenburgersee [1468

Mlle. Schenker, Auvernier, Neuchâtel.

S

Jlbonnements-Sinladung.

(Dir laden hiermit zum Abonnement auf die

Schweizer Trauen-Zeitung
mit den Gratisbeilagen

„Tür aie Kleine melt", „Koch- una Rausbaltungs-

tchuie" mit lUoaeherichten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer ïrauen-Zeitung steht im 31. 3ahr=

gange und ist das erste und älteste ïrauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen, inter--

essanten, lehrreichen Eesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer ïrauen-Zeitung kostet pro Quartal

nur Tr.t. 50 und sollte als beste häusliche Eektüre in

keiner Baushaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in

St. Gallen.

Bochachtungsvoll

Uerlag aer

1389] Schmelzer Trauen-Zeitung.

Pension für junge Mädchen.
Mme. & Mlles Junod, Ste. Croix (Vaud).

1420] Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Näh- und Zuschneidekurs
durch geprüfte Lehrerin. — Handarbeiten. — Piano. — Haushaltung.

Preis Fr. 75.— per Monat, alle Stunden inbegriffen. Prospekte u. Referenzen.

Töchter=Institut
Yilla Panchita ^=> Lugano

Direktion: Hürlimann-Ganz. [1435

Inmitten prachtvoller Garten- und Parkanlagen gelegen. —
Moderne Sprachen. Musik. Haushalt. Referenzen von Ellern.

^ur Besorgung von zwei Töchter-
& chen im Alter von drei und sechs
Jahren wird eine anständige, brave
Tochtor gesucht. Das Mädchen hat
daneben sechs Zimmer zu besorgen.
Das Aufreiben der Fussböden mit
Stahlspänen ist Sache einer andern
Angestellten. Es ist keine Wäsche zu
machen. Nähen erwünscht. Vorgezogen

wird eine Person gesetzten
Alters und von voller Vertrauenswürdigkeit,

da der Posten selbständig
versehen werden muss. Salär je nach
Leistungen. Erkundigungen über die
Behandlung können bei einer früheren
Inhaberin der Stelle eingezogen werden.

Offerten unter Chiffre G B 1439
mil Zeugnissen oder Referenzen
versehen, befördert die Expedition des
Blattes.

Nach Lugano
1469} gesucht für zwei Personen auf
Mitte Oktober ein braves Mädchen,
das gut kochen kann und die übrigen
Hausgeschäfte versteht. Guter Lohn,
ev. Gratisunterricht im Italienischen.
Offerten an Frau Prof. Kaoslln-Amstad,
zurzeit in Beckenried.

Puche per sofort ein braves Mäd-
chen, das kochen kann und

Hausarbeit übernimmt. Offerten an
Frau Dr. Salle, Gemeindestr. 25

1448] ZOrlch V.

1411] Bei einer Damenscbnolderln in
Montreux (Wintersaison) können Lobrund

AusblldungstSchter unter günstigen
Bedingungen eintreten, welche nebst
dem Beruf noch die franz. Sprache
erlernen wollen. Auch werden Pensions-
tScbtor angenommen. Gute Schulen.
Familienanschluss. Man wende sich an

E. Belavy, rue du Pont 17, Montreux

Gin Zimmermädchen
welches auch servieren kann, sucht
baldigst Stelle in ein Hotel oder feines
Privathaus. Tessin vorgezogen. Gute
Zeugnisse stehen zur Verfügung.

Offerten unter Chiffre M Tb 1471 an
die Expedition des Blattes.

Pine seriöse junge Tochter mit dem
G Tischservice vertraut, wünscht in
einem guten Privathaus die
Hauswirtschaft und das Kochen zu erlernen.
Ansprüche nach Uebereinkunft.
Vorgezogen würde der Kanton Bern.

Gefl. Offerten unter Chiffre K 1462
befördert die Expedition.

Graphologie.
1069] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme

Aufträge befördert die Exed. d. Bl.

für 6.S0 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058
Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.
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Rinöerfürsovge.
«Mitgeteilt,)

Im Januar 1910 beginnt in Zürich unter der
Oberaufsicht des Erziehungsrates ein dritter und
vorläufig letzter Kurs in Kinderfürsorge, welcher durch
sechsmonatlichen praktischen und theoretischen Unterricht
junge Mädchen und Frauen in das Gebiet der
sozialen Kinderfürsorge und der Kinderpflege einführen
und sie für eine Anstellung oder freiwillige Tätigkeit
auf diesem Gebiete vorbereiten will. Ein dreiwöchentlicher

Vorkurs soll die Teilnehmerinnen in volks- und
hauswirtschaftliche und in hygienische Fragen einführen
und sie mit verschiedenen Handfertigkeiten bekannt
mache». Später arbeiten die Schülerinnen in
Abschnitten von je sechs Wochen in verschiedenen Anstalten
und Instituten der Kinderfürsorge, Wöchentliche
Vorträge über Kinderpflege, Erziehung und soziale Arbeit,
Diskussionen, Referate und Lektüre bilden die
theoretische Ergänzung des Unterrichtes. Am Schlüsse
des Kurses werden Anstalten für pflegebedürftige
Kinder besucht. Es werden 12 bis 15 Teilnehmerinnen
aufgenommen, welche das 18. Altersjahr zurückgelegt
haben müssen. Das Kursgeld beträgt in der Regel
Fr. 100 —, es kann unter Umständen ganz oder
teilweise erlassen werden. Die Leitung des Kurses liegt
in den Händen von Frl. Maria Fierz und Frl. Martha
von Meyenburg Anfragen und Anmeldungen find
an Fr. Fierz, Schanzengasse 22, Zürich, zu richten.

Wnlierung treuer ZieuWteil t>M öeu

SWelzerWen gemliMtseu Fruueuveretu.
(Eingesandt.)

Der Schweizerische Gemeinnützige Frauenverein
ladet die Herrschaften aller Landesteile ein, ihre treuen,
langjährigen Dienstboten zur diesjährigen Prämierung
anzumelden.

Fünf Dienstjahre bei derselben Herrschaft berechtigen
zum Diplom, zehn Dienstjahre zur silbernen Brosche
und 25 Dienstjahre zur silbernen Uhr. Die beiden
ersten Prämien werden den Mitgliedern des Schweiz,
gemeinnützigen Frauenvereins unentgeltlich verabfolgt,
die silberne Uhr ebenfalls, wenn die Hausfrau wenigstens
6 Jahre Mitglied ist. NichtMitglieder haben einen
Beitrag in den Prämierungsfond zu entrichten.

Die Mitglieder der Sektionen des Schweiz,
gemeinnützigen Frauenvereins haben sich bei ihrer Präsidentin,
die Einzelmitglieder und NichtMitglieder bei der
Präsidentin der Dienstbotenkommission, Frau Hauser-Hauser
in Luzern, anzumelden. — Nach dem 31. Oktober
werden keine Anmeldungen mehr für die Prämierung
auf Weihnacht 1909 entgegengenommen.

Es sind seit der Einführung der Prämierung über
5000 Prämien vom Schweiz, gemeinnützigen Frauenverein

verabfolgt worden. Es ist zu hoffen, daß auch
dieses Jahr wieder eine große Anzahl treuer Dienstboten

durch diese öffentliche Anerkennung erfreut
werde.

In St. Gallen sind die Anmeldungen zu richten
an Fräulein E, Zehnder, Sternacker 7, Präsidentin der
Sektion St. Gallen.

Der Grstickungstoö.
Eine wissenschaftliche Erklärung über den

Erstickungstod gibt der Pariser Professor Charles Richet
in seinem „Dictionnaire bbz-sioloßfis". Richet stellt
dort an der Hand zahlreicher Fälle fest, daß sich bei
allen Lebewesen die Anzeichen der akuten Erstickung
überaus schnell in vier Abschnitten entwickeln. WaS
sofort und als erstes ausbleibt, ist das Bewußtsein des

Erstickenden. Die ins Leben Zurückgerufenen behalten
in ihrem Gedächtnis von diesem ersten Zustande nichts
anderes als einen kurzen Augenblick der Angst. Die
sonstigen physiologischen Erscheinungen sind: der
Herzschlag wird rascher und kräftiger, das Bewußtsein wird

«lavierspiel ohne Rotenkenntnis und ohne
Roten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk.2.50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. s556

Aur Kett. LeaotttuuK.
tvQ, à!s lQ»Q âsr Lxpvàjtion sur Lvköräv-

ruvK übsrwlttvlt, mus» àv ^r»o^àriQ»à
bsißvlsxt werden.

4? ine gui erzogene, gesuncke Tocbior
V von 28—ZZ /obren, im //alliait
gewancki unck seibsiänckig, nn gunki-
bcbe Arbeit gewöbni, gui reorâsen-
iierenck unck eiwas /ranzösiscn s//re-
cbenck, /imi^i bei einem Xabnarz/
Verirauenssiebe. Offerien mii Angabe
von be/erenzen unck bbo.'ogro/?bie be-
/ärcke/i ckie Kw//eckiiion unier 7 14 SS.

^ine iniebigenie /ange 7ocb1sr, //inbv unck sauber, ckie einen guien be-
griff bai von cken 77aasarbeüen, ffnckei
angenebme 8iebe rue iVeiierbbckung in
einer bamibe obne Kincker. Oeiegen-
beii, in bubrung einer ckiäieiiscben
Körbe //er/eki ?a wercken. Oesuncke
bage im breien, Abe bâusbcben be-
guembcbkeben. ((nier bobn unck eben-
soicbe bebanckiung seibsiversiänckbcb.
Offerten unier Oniffre A S 144S be-
/orckeri ckie bwgeckiiion.

7447s /anges, iäcbbges bkFckcksn, ckas
ckie 77ausgescbä/ie seibsiänckig ver-
ricbiei. bobn 86—40 br, />ro A7onai.
banibiäre bebanckiung zugesicberi.

Offerien sinck zu ricbien an
frau fr/o»-/kà, r. barb

lkioiso sKi. Kiiricb).

bn einer geckiegenen brivai/ambie
mii vieisebigen erzieberiscben br-
/abrangen ivirck eine boobior au«
guiem bause au/genommen, ckie unier
möiieriicber beiiang au/ aiien Oe-
bieien cker bauswiriscba/i iöcbiig ge-
macbi unck in cker Lbarakierbbckung
veriie/i mercken sob. iVenn gewiinscbi /

//«nckarbeiien, ilkusik, 8gracben, Keicb-
nen unck àien. be/erenzen. Oeff. An-
/ragen uni. Lbiffre lp lp 14S4 be/örckeri
ckie bw/ieckbion.

»»i/eti.' ber Abiie ocker bncke 5'e/b,
V in sebr gaie brivai/ambie naeb
^üricb sgmgaibiscbe, ein/acbe, ge-
wissenba/ie 7ook1or aas acbibarer
groiesiani. b'cbweizer/amibe, nicbi
unier 28 /obren. Bewerberin muss
absoiuie br/abrung im bmgang mii
Z'/- unck 4','z/äbrigen Kinckern baben,
in guien brivai/amiben geckieni baben,
gesunck, siark, kinckerbebenck unck bei-
ierer Ari «ein. bersönbcbe Vorsiei-
lung angenebni ocker binsenckung von
bück, Zeugnissen u. Oebaiisans/>rucb.
Offerien sub Obiffre IV ^140/ an ckie

bwgeckbion ckie^es biaiiez.

<?ine ansiânckige unck ffeizzige /ange^ boebiar wunzcbi unier cker Aniei-
iung einer guickenbencken b/auz/rau
ckie zâmiiicben //auxgesrba/ie unck ckaz
Korbe/! ru erlernen. An/ragen mii
näberen ä/iiieiiungen be/orckeri ckie

àgeckiiion unier cker bereicbnung
b 7 ,4SS.

sm bieusndurxersss s1463
»lllv. Letisnlrer, Auvernisr, Nsuobàtel.

AdonnemenkNnlàng.

lvir Isäen hiermit ?um Abonnement sus äie

8àà IrsueN'Zleitung
mit äen Srà-keilagen

„?iik aie Kleine llielt". „Koch- unci fiauîhaltungt-

îchule" mit Motlederlchten

angeiegentlichzt ein.

vie Schweizer?rsuen-Z!eitung steht im ZI.

Jahrgange unä w âaz erste unä älteste ?rsuenblstt äer

Zchtvei?. Sie zeichnet sich aus äurch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen Lesestoff unä ivirä äaher als bestes

Matt für äen häuslichen Kreis in äer ganzen Schweiz

geschätzt.

vie Schweizer?rauen-?eitung kostet pro guartsl
nur ?s. l. 50 unä sollte als beste häusliche Lektüre in

keiner Haushaltung mehr fehlen.

kestellungen weräen jeäerzeit entgegen genommen
unä sinä äieselben zu richten an äie liäministration in

Zt. Lallen.

Hochachtungsvoll

verisg Ser

1389s 5cdtvei?et 7rauen-8eitung.

Pension kür junxe ^Vìââcken.
à lilllss Aiinock, Sto. Oroix (V»vìâ)

1420s Orüuäliodö DrlsruuuA äer kruu^ösisebsu Spraeds. Mb- uuà ^usobusiâs-
Kurs àurcb Asprükts Dàrsriu. — Lauàurdeitsu. — ?iauo. — LausdalkunA.
brsis ?r. 75.— psr Nouai, ails Siuuàsu iubsArilksn. brospskis u. R,sksrsu^ou.

ILôckter-Insìiìuî
Villa I^anoliiia

Dirskiiou: Nurlimunu-Oun^. s1435

/umiiieu //racbivoiier Oarien- unck barbaniagen gelegen. —
ilkockerne 8gracben, Akusib. bbausbaii. be/èrenren von Kiiern.

^ur besorgung von rwei bôcbier-
â eben im Aiier von ckrei unck «ecbs
/obren wirck eine anskänckige, brave
boobisr FS«i/obr. Das ilkâcicben bai
ckaneben secb« Kimmer zu besorgen.
Das Au/reiben cker Kvssbôcken mii
b'iabis/iânen isi bacbe einer anckern
Angesieiiien. Ks isi beine lVâxcbe ru
macben. iVäben erwunscbi. i^orge-
zogen wirck eine berson geseizien
Aiiers unck von voiier Verirauens-
würckigbeii, cka cker bosien seibsiânckig
verseben wercken muss, b'aiar /'e naeb
Keisiungen. Krbunckigungen über ckie

bebanckiung können bei einer /rüberen
bnbaberin cker 8ieiie eingezogen wer-
cken. Offerien unier Lbiffre S S14SS
mii Zeugnissen ocker be/erenzen ver-
seben, be/örckeri ckie Kayoeckiüon ckes

biaiies.

7469s gesucbi /ur zwei bersonen au/
il/iüe Okiober ein braves bsFckobou,
ckas gui kocben kann unck ckie übrigen
/bausgescbä/ie versiebi. Ouier bobn,
ev. Oraüsunierricbi im biaiieniseben.
Offerien an Krau bro/, /ks»s/in Am»iäck,
zurzeii in üsokanrisck.

<^ucbe //er so/ori ein braves bksck-
ekon, ckas kocben kann unck Daus-

arbeii ubernimmi. Offerien an
br»u 0r. Saii», Oemeinckesir. Sö

7448s ^0rio» 7.

7477s bei einer 0sman»ebusickorin in
Moairaox slViniersaison) können 7akr-
unck Ai/sbi/ckungsiSobisr unier gunsiigen
beckingungen einireien, weicbe nebsi
ckem beru/ nocb ckie /ranz. 8//racbe er-
lernen woben. Aucb wercken bous/on»-
iSekior angenommen. Ouie 8ebuien.
bamiiienanscbivss. Kkan wencke sieb an
t. Sa/ax/, rue cku boni 77, bkonirsu»

<5/>?

we/cbes aucb servieren kann, sucbi
baickigsi 8/ebe in ein b/oiei ocker /eines
brivaibaus. bessin vorgezogen. Ouie
Keugnisse sieben zur Veriugung.

Offerien unier Obiffre nk 7K 14/7 an
ckie b.r/ieckiiion ckes biaiies.

4^ine seriöse /unge 7ockisr mii ckem

^ biscbservice veriraui, wünscbi in
einem guien brivaibaus ckie 77avs-
wiriscba/i unck ckas Kocben zu erlernen.
Ans/iruebe nacb bebereinkun/i. Vor-
gezogen wurcke cker Kanion bern.

Oeff. Offerien unier Lbiffre K 14S2
be/örckeri ckie àgeckbion.

krspkologie.
1069s OdaraktsrdsurisiluuK aus <lsr
bauàscdriki, Skizzs ?r. 1.10 in brisk-
marks» oàsr psr I7aoduadws

KuktrüKö bslöräsri àis bxsà. à. Ll.

Für 0.so Frank««
vsrssuösu krauko KSKSu blacdualiius

Ml», s III», ff. Illîlàklàll ffeîkll
(oa. 60—70 lsiolitbsscdâàÍKts Ltiieks
der ksiustsu Doilstts-Lsiksu). s1053

Lvrxmann à Oo IViocìlkuu-îîûricìl.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

non einem ©efüßle ber Süerwirrung unb etne§ entfetj=
ließen Scßrecfeng erfaßt. ®ie§ alle§ bauert nur einige
Sefunben, benn bie Sewußlofigfett tritt rafcß unb un=
mittelbar ein. ®ie§ rafcße 9luftreten tjebt mit einem
Scßlage alle pßpfifcßen unb moralifcßen Seiben auf.
Qn biefem Ülugenblicfe atmet ber ©rftictenbe nocß unb
fein §erj fcßlägt nod) fräftig. 3lber ba§ ©eßtrn ift
bereit? in einem ber Sîarîofè ä^nlictjen guftanbe unb
nur bie [Reflexbewegungen finb nocß norßanben. 3m
jweiten Slbfcßnitt fcßwinben aucß biefe. 3n ber nädjften
SOiinute fangen bie ältembewegungen an äu oerfagen.
Sie werben immer langfamer unb flacßer; nur nod)
einige automatise unb unbewußte 2lnftrengungen, bod)
aucß feisfe bleiben au§, unb in ber eierten SRinute fteljt
bie aitmung ganj ftiH. ®a§ Çerj fdjlägt nodj. ®ie
Sißläge oerringern fid) jwar, aber bie fiontraftionen
finb nod) immer fräftig. ®ocß nießt lange bauert biefer
3uftanb. $ie Çergfdjlâge werben immer feßwaeßer,
oljne langfamer p werben, unb fcßließücß mit allem
Aufgebot ber Gräfte fcßlägt ber §erjmusfel fjeftig unb
rafd), bis bie ben §>ersfd)lag befeßleunigenben üteroen
gelähmt finb unb ben ^er^muSfef nidjt rneßr reijen
föunen. ®er menfeßließe DrganiSmuS erliegt in faum
nier bis fünf 2Rinuten noHftänbig ber ©rftiefung. ®ie
uo) n ©rfticfungStobe ©eretteten wiffen nur anzugeben,
bafi fie bloü feßr furje 3eit gelitten ßaben. 3« ®rs
fticlungSfäHen finb bie SBieberbelebungSoerfudje unter

allen Umftänben anjuwenben, wofern ein nidjt ju
langer 3«tïaum f®it bem SluSbleiben ber §ersfcßläge
oerftridjen ift. ®ie fünftlidje Ültmung, beftefjenb au«
rf)r)t£)mifcl)en Sompreffionen ber öruftmanb, bie fräftige
Slufwärtsbewegung ber Slrme leiftet in biefem gaUe
baS befte. ®ie 3un8e» bie rücfmärtS gerutfeßt, ben

Sfeßtbecfel abfperrt, mufi natürlid) tjeroorgepgen werben.

JmtRficm for ^frâneit.
®ie Brünen beS SBeinenS unb SadjenS, bie SLränen*

abfonberung auf einen meeßanifeßen ober Cidjtrcij finb
woßl jebem befannt, aber bie pfqcßifcße SBertung ber

tränen bürfte woßl ben meiften näfjer liegen, als bie

naturwiffenfcßaftlicße. 3n einem Sluffaß ber „3entral=
jeitung für Dptif unb SRecßanif" ift bie gunftion ber

gefunben unb ber franfen S£ränenbrüfen einer pfammen»
fajfenben S3etracßtung uuterpgen, auS ber bie

mäßigfeit ber tränen bei ben oerfdjiebenen Slnläffen
ihrer ülbfonberung beroorgeßt. $>er gnßalt ber S£ränen=

brüfen wirb — fofern nießt gewiffe franfßafte SJer-

änberungen bem entgegenfteßen — wäßrenb beS ganzen
SebenS beftänbig abgefonbert unb burd) ben Sibfpalt
felbfltätig nach b« îftafe abgeleitet, unb par unbewußt
unb unbemerft. ©ine franfßafte Steigerung biefeS

Vorganges fanu woßl oorfommen, ift jebod) feiten.
®ie Stränenflüffigfeit ift für baS ridjtige [JunL

tionieren beS UlugenapparateS oon außerorbenttteßer
SBicßtigfeit. ®urcß fie wirb ein richtiger Sibfcßluß

erft ermöglicht, ©leicßjeitig bilbet fie einen unerläßlichen
Scßuß für §orm unb SBinbeßaut, bie oßne beefenbe

glüffigfeitfeßießt nahmhaften Scßäbtgungen, inSbefonbere
burd) Batterien, auSgefeßt wäre. ®ie eßemtfeße 3U=

fammenfeßung ber Sfränen oermag bie Eingriffe ber

aJtifroorganiSmen abpwehren ober bod) wenigftenS
erheblich abpfdpädjen. ®ie optifche gunftion beS

atugeS wirb burd) bie flüffige ©cßußbecfe in feiner
Sßeife beeinträchtigt. Stur wenn eine übergroße 3ln=

fammlung oon 2/ränenflüffigfeit im S3inbeßautfact

ftattfinbet, wie etwa beim 2fuftreten oon §inberniffen
im iränenfcßiaucß ober bei ftarfem 3llfammen*,rücfen
ber Slugenliber, wirb baS Sehen unbeutlid), ba bie

Xränenfcßicßt bann bie gorm eincS KonoepplinberS
annimmt.

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1050

Académie de Commerce
1. Ecole des hautes

études commerciales.

3. Oours préparatoires
commerciaux, de banque,
d'administration et de
langues.

Case postales 11,571.

2. Ecole de journalisme

4. Cours spéciaux pour
étudiants en droit,
sciences sociales,
sciences techniques
etc.

— Enseignements en Français et en Allemand.
Ouverture des cours le 18 octobre. Le programme est envoyé gratuitement.

(0 494 L) 1458] Directeur des cours: G. Goeldi, Professeur.

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1867)- [1199

s-criKiCŒa:
Aarau — Basel — Bem — Blei — Chur
— St. Gallen — Glarus — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

empfiehlt sich zur Besorgung von

PF* Inseraten "Vi
in olle schweizerischen und ausländ.
Zeilungen, Fachzeitschriften, Ka¬

lender etc. zu Originalpreisen
und ohne alle Nebenspesen.

Bel ijrosseren Aufträgen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion!

Zeitlingskatalog gratis u. franco.

Schuh
JlerranMjau«

Wilh. Grab
Zürich

Crittligaffe t

Hut? autrrttttiejd
Mibe ptaee.

gUnft*. ftatrtlaç
gratté unb franto

enth- 400 Slrtifcl 5. S3.

St-
;îlrbeiterfchube, part. 7.sol
Dianttë Sdjttiirftiefcl

fet)r ftarf 9.—
ffltannê Schnürftiefel

elegant mit Sappen 9-40
grnuen-ißnntoffeln 2.—
grauen Srfpiirftiefel

fetjr ftart
grauen =©thnürftiefel

elegant mtt Sappen
Snaben- unb ïiidjter

lAuhe s"»- 26-29v 9t0. 30-35
Scrfanb gegen üladjnalime.

Streng reelle SBebiennng.

gronto Umtaufefi bei
mitfjtpafTctt.
©cgr. 1880.

?ension Sanmett. Vierwaldstättersee.
^ Inmitten von Wiesen und Gartenanlagen ; auch Park am
~ See. Herrl., ruhiger Aufenthalt. Komf. Einriebt. Pensionspreis

Fr. 4.50 bis 6. Prospekte durch Schwestern Dahinden.

UU HU J]fl Töchter-Institut und Haushaltungsschule.
MIIiUmH UUnUIiiB Seriöse Studien. Geprüfte Lehrerinnen. — Piacbt-

I volle Aussiebt auf die Alpen. Prosp. u. Referenzen.
Moudon (Suisse). 1235] (H 21,655 L) Mme. Pache-Cornaz.

I. Zürcher
Privat-KoMà ml Haushaliungs-Fensionat

Feine Küche, Backen, Einmachen, Kranken¬
küche, Tranchieren, Garnieren, Tisch-
servico, Einkauf usw.

Nächste Kurse: 15. September, 1. Okt.,
15. Oktober.

Kursdauer : 1, 2 und 3 Monate.

Gründliche Ausbildung in allen wirtschaftlichen
Fächern. Kochen, Waschen, Bügeln.

Gartenbau, Gesundh.-Lehre, Kranken- und
Kinderpflege, Handarbeiten, Buchführung,
Schneidern. [1360

Beginn der Haushaltungrskurse :
4. Oktober, 1. November und 3. Januar.

Knrsdaiier: 1, 2 und 3 Monate-
Geräumiges, komfortables Haus, Bäder, elektr. Licht, Garten. Vorzügliche
Verpflegung, Familienleben. Beschränkte Schülerzahl. Externat u. Internat.

Prospekte und Referenzen durch

Frau Martha Kern-Kaufmann
dipl. Koch- uml Haushaltungslehrerln

Physikstrasse 7 ZÜRICH V „Villa Vesta"

6.40

7.20

4.20
5.20

LUGANO (Tessin)

internationales Töchterinstitut Sertsehy.
1387] Gründlichen Unterricht und Konversation in französischer,
italienischer und englischer Sprache. Handarbeit, Musik, Malen. Sorgfältige
Erziehung. Beste Referenzen im In- und Auslande. (3431 S)

C. S. Barifft-Bertschy.

Reine, frische Sennerei-Butter
per Kilo à Fr. 2. 75 ab Verkaufsort liefert an solvente Abnehmer [923

Anton Schelbert in Kaltbrunn.

ffv'777
bester Schuhputz

gibt Schuh u. Stiefel
schönsten Glanz
erhält das Leder
weich u. ganz.

ktn uni Herren

machen alle gerne [901

Bekanntschaft
mit Singers rühmlichst bekannten
Spezialitäten :

Singers hygienischer Zwieback,
durch und durch gebäht, höchster
Nährwert und leichte •Verdaulichkeit.

Aerztlich vielfach verordnet.

Singers kleine Salzstengeli,
feines croquantes Gebäck, schmeckt
vorzüglich zum Tee.

Singers kleine Salzbretzeli,
das beste zum Bier.

Singers feinste Basler Leckerli,
Singers Aleuronatbisquits

(Krafteiweissbisquits).
bestes Bisquit für jedes Alter, viermal

nahrhafter wie gewöhnliche Bis-
quits, nahrhafter wie Fleisch.

Wo nicht erhältlich, schreiben
Sie direkt an die

Schweiz. Bretzel- u.

Ch. Singer,

to
g

In grossen Dosen verschiedener Grössen überall zu haben [1340

§t.-3attobs-8alsam
Hausmittel I. Ranges. ^von Apotheker C. Trautmann, Basel

Hose Fr. 1.25. Eingetragene Schutzmarke.)
Bewährte Heilsalbe für Wunden u.
Verletzungen aller Art, aufgelegene Stellen,
off. Beine, Krampfadern, Haemorrhoiden,
Ausschläge, Brandschaden, Hautentzündungen,

Flechten etc. (1423
Der £lt.-Jakobsbalsam, sicher und

unschädlich in der Wirkung, ist in
Apotheken zu haben oder direkt in der

St.-Jakobsapotheke, Basel.

Fir Mäich und Frauen

1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Lckweiser ?rauen-?eitung — Blätter Mr clen käuslicben Kreis

von einem Gefühle der Verwirrung und eines entsetzlichen

Schreckens erfaßt. Dies alles dauert nur einige
Sekunden, denn die Bewußlosigkeit tritt rasch und
unmittelbar ein. Dies rasche Auftreten hebt mit einem
Schlage alle physischen und moralischen Leiden auf.
In diesem Augenblicke atmet der Erstickende noch und
sein Herz schlägt noch kräftig. Aber das Gehirn ist
bereits in einem der Narkose ähnlichen Zustande und
nur die Reflexbewegungen sind noch vorhanden. Im
zweiten Abschnitt schwinden auch diese. In der nächsten
Minute fangen die Atembewegungen an zu versagen.
Sie werden immer langsamer und flacher; nur noch
einige automatische und unbewußte Anstrengungen, doch
auch diese bleiben aus, und in der vierten Minute steht
die Atmung ganz still. Das Herz schlägt noch. Die
Schläge verringern sich zwar, aber die Kontraktionen
sind noch immer kräftig. Doch nicht lange dauert dieser
Znstand. Die Herzschläge werden immer schwächer,
ohne langsamer zu werden, und schließlich mit allem
Aufgebot der Kräfte schlägt der Herzmuskel heftig und
rasch, bis die den Herzschlag beschleunigenden Nerven
gelähmt sind und den Herzmuskel nicht mehr reizen
können. Der menschliche Organismus erliegt in kaum
vier bis fünf Minuten vollständig der Erstickung. Die
vom Erstickungstode Geretteten wissen nur anzugeben,
dasi sie bloß sehr kurze Zeit gelitten haben. In
Erstickungsfällen sind die Wiederbelebungsversuche unter

allen Umständen anzuwenden, wofern ein nicht zu
langer Zeitraum seit dem Ausbleiben der Herzschläge
verstrichen ist. Die künstliche Atmung, bestehend aus
rhythmischen Kompressionen der Brustwand, die kräftige
Aufwärtsbewegung der Arme leistet in diesem Falle
das beste. Die Zunge, die rückwärts gerutscht, den

Kehldeckel absperrt, muß natürlich hervorgezogen werden.

Die Funktion öer Tränen.
Die Tränen des Weinens und Lachens, die

Tränenabsonderung auf einen mechanischen oder Lichtreiz sind

wohl jedem bekannt, aber die psychische Wertung der

Tränen dürfte wohl den meisten näher liegen, als die

naturwissenschaftliche. In einem Aufsatz der „Zentralzeitung

für Optik und Mechanik" ist die Funktion der

gesunden und der kranken Tränendrüsen einer zusammenfassenden

Betrachtung unterzogen, aus der die
Zweckmäßigkeit der Tränen bei den verschiedenen Anlässen
ihrer Absonderung hervorgeht. Der Inhalt der Tränendrüsen

wird — sofern nicht gewisse krankhafte
Veränderungen dem entgegenstehen ^ während des ganzen
Lebens beständig abgesondert und durch den Lidspalt
selbsttätig nach der Nase abgeleitet, und zwar unbewußt
und unbemerkt. Eine krankhafte Steigerung dieses

Vorganges kann wohl vorkommen, ist jedoch selten.
Die Tränenflüssigkeit ist für das richtige Funk¬

tionieren des Augenapparates von außerordentlicher
Wichtigkeit. Durch sie wird ein richtiger Lidschluß
erst ermöglicht. Gleichzeitig bildet sie einen unerläßlichen
Schutz für Horn- und Bindehaut, die ohne deckende

Flüssigkeitschicht nahmhaften Schädigungen, insbesondere
durch Bakterien, ausgesetzt wäre. Die chemische

Zusammensetzung der Tränen vermag die Angriffe der

Mikroorganismen abzuwehren oder doch wenigstens
erheblich abzuschwächen. Die optische Funktion des

Auges wird durch die flüssige Schutzdecke in keiner

Weise beeinträchtigt. Nur wenn eine übergroße
Ansammlung von Tränenflüssigkeit im Bindehautsack
stattfindet, wie etwa beim Auftreten von Hindernissen
im Tränenschlauch oder bei starkem Zusammendrücken
der Augenlider, wird das Sehen undeutlich, da die

Tränenschicht dann die Form eines Konvexzylinders
annimmt.

ezi.zciinz
/kipsu-st/Iilcli-st/iski

veste KIaävr»k>Ialiruiix.

Ois IZückss fr. 1.39. '°°°

1. fvoio à baute»
btulle» oommvroiales.

3. flours préparatoire»
vommeroiaux, äs banque,
ä'aäministration st äe
langues.

I1I.
2. fcoie äs journalisme

4. flours spéciaux pour
etuäiants en äroit,
sciences sociales,
science» tecbniques
etc.

— «r» I ldt s» àllsrn^ritl.
lluverturs (lss cours Is 18 ovtobre. I^s proZrkiiuiuo est envove Zratuitswout.

(0 494 O) 14S8j Directeur ties eeur«! k. koelrlî, Drotesseur.

Illlstil.fl M88L
giös8tö Ünnoncen-Lxpedition

des Kontinents
sssxrilndsb 1867). ^1199

Xaeau — vasoi — vsni — Sloi — 0>uir
— Si. Uallon — lZIsrus — l-urorn —

Soiiaktiiaussn — Soloikurn.
Soi lin » franbkurt a/U. - V/ien «te.

ouaptioklt sioU xur Losorgunz Vi)ii

M?" Insvnsîvn "DM
in .ills setl^sissrisoksn und ausl'ând.
Tsilunxsn, I^aoìl^vitsotirittsn, Ta-

lsndsr sto. su Orixinalprsissn
und sìins alls Nsdsnspsssn.

kel!jàekeii kulttâgen tiiictià kàtt.
UssostSstsprlnrlp: prompte, exakt«
und solide koeiienung. viskretien!

Xel/unAs/catatsAArn/lsu./rauco.

8à>i
Versandhaus

Trittligasse -z

Mur garantiert
solide Mare.

IUustr. Katalog
gratis und franko

enth. 400 Artikel z. B.
Fr.

/Arbeiterschuhe, pari. ?,g(^
Manns - Schnürstiefel

sehr stark 9.—
Manns - Schnürstiefel

elegant mit Kappen 9.40
Frauen-Pantoffeln 2.—
Frauen < Schnürstiesel

sehr stark
Frauen -Schnürstiefel

elegant mit Kappen
Knaben- und Töchter

fchUht No. 2S-29" No. so-ss
Versand gegen Nachnahme.

Streng reelle Bedienung.
Franko Umtausch bei

Nichtpassen.

Gegr. 188».

?ension
H inmitten von wissen uncl (ZartsnanlaAsn; au cd Oard am

Lee. Olsrrl., rndiKsr àksntkalt. Xomk. Xinriedt. Oensions-
preis Or. 4.59 bis 6. Orospskte ckurok Sckwsstorn vabinäen.

»»Ill»»» W»W»»ll» Leriöse ^tuckisn. Osprntts Oskrsrinnsn. — Oraokt-
I volle ^.ussickt ant ckis t^lpsn. Orosx. u. Rskeren^sn.

ltl«K»ck«» (Luisss). 1235j (L 21,655 O) lVlme. Oacke-Lornazi.

I.

Teins Tilokv, Laeksn, Tinrnaeìlsn, Tranksn-
kilsds, "l'raneìlisrsn, Oarnisrsn, l'isoti-
ssrviov, Tinkauk us^v.

Xàâsîv ItUirsv: 15. Nspìsinkvr, 1. Okt.,
15. Oktsksr.

I^URrs<î«.nvr: 1, 2 und 3 Nsnats.

OrUndliokv àsdildunx in allen ^irtsotiakt-
liolisn T'âsksrn. Tsoksn. ^Vassksn, Bügeln.
Oartsnkau, Ovsundll.-ktvtirs. Tranken- und
Tindsrptlsgv» Handarboitsn, Luodkülirung.
Zsünsidsrn. ^1369

4. Oktober, 1. 5lsvsrnbsr nnd Z. danuar.
llinr8li»nvr: 1, 2 und 3 Idsnats-

(^6räuini^68, K0irì50itabl68 Haus, Lâàsr, elàtr. Vorxû^Iiàs
kesckränlcte SLkülerxakl. Externat u. Internat.

?rv8xàte unâ lî-eleren^en àurà
V'rau Marina

ellpt. lioâ- >iii,I H»ii»I>»It»i>N»lvIirerl»
riizxsilLst-1'ÄSSS 7 V „Villa, Vsst-s,"

6.40

7.20

4.20
ô. 20

^ 1.170^.140 ,7essin> ^ànàà sïelltààt Tàlig.
1387Z (FOilndliollsn Dnlerrisìlì und in i'i'an^nsiseiîvi', its-ii«-
ni«ei»ei' nn<i vnKiisvker î^pi'avliv. Ilandardsit, ^lusi^, îdalsn. Zsrskälliss^ Tr-

<l. >4. Itk»riLtì Nertsol»^.

kàe, Nsktik kMmi-ôà
per Xilo à Or. Ä. 7Z ad VerOnulsort lisksrt un solvents ^dnsdinsr f92Z

àton 8oll6lv6lt ill Xilltki'liiiii.

bsLtef Làkpusi

F/S/ //. ^//îs/s/

^à/s/7 6/s/7^
s/'/7s// /.sc/s/'

s,. FS/7^.

INS» à llêM
mnodvn »ilv gerne ISSl

Lààeàkt
init gingsrs rilìunlieìist dsk^anntsn
8x>62i»liì'àtsn:

LLn^vrs d^^ivniseìivr
durok und dursìl svd'âllt, dsvìlstsr
l^älu-^si-t und Isiokts êvvrdaulisd-
k^sit. ^.sr^tlivti vislksstl vsroi-dnst.

Sin^vrZ klsins 8al28tsn^s1i,
ksinss sroHuaniiss (Isk'âek, ssìlmseklt
vsr^Uslielì 2urn ^vs.

8in^si-8 klvins 8a.1^1n-vt2o1L,
das dssts ?iuln öior.

8in^or8 tvinsto Ls.8lor Iive^orli,
8in^vrs ^Ivnr0na.tdi8linit8

(Traklsi^sissdisciuiìs).
dsstss Bisciuit 5Ur ^'vdss /^.Itsr. vîsr-
mal natlrtiaítsr ^vis sss^stlnliens Lis-
quits, nadrtiaktvi' ^is Tlvisek.

^s nioìid vrN'àllllislì, sodrsiksn
Lis direkt an dis

WàkMI-II.
til. 5îWs.

In grossen vosen versckieäener lirössen UderaN ?u baden f1340

^t.Zskodz bàsm
von ^pottioker d. ^rautinann, Lasol
IZosv 1.2S. Tingsvtrassns Ketiut^inarks.)

Ls^âìirts ldsilsalds tür ^Vundsn u. Vsr-
lst^unssn allsr ^.rì, auksvlsssns Ltsllsn,
off. ksins, lirampfadsrn, tlasinsrrìlsidsn,
àssedlâss, Rrandsodadon, Lautvntsiiln-
dun^vn, Tlssdtisn sto. ^1423

I)sr sistlsr und
unsskâdlistl in dsr ^Virkun?. ist in ^ps-
tksksn ziu kadsn sdor dirvkì in dsr

Lt.-lakàapoàke, kasel.

kir Nà mà

1072j VerlanKsn Lis bei Auskleiden
unà sonstÍASn LtörunAön dsstiininter
VorKânKS xrati« Orospàì oà. (lirsüt
unser neues, unsckâàlickss, âr^tlick
slnpkodlenes, sskr srkolKreickss blittsl
à 4 Or. Garantiert grösste Diskretion.
St. ltlns I-sdonstoniuiRi,
III eun» itnst« I». Oostk. 13104.
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^Îeue0 t)ow BticÇermarRi
^ugenbfdjuß gegen ^efeßfinromane und ^inemulo-

grnplicn oon §erm. Scßacßenmann, Pfarrer in
SBafel. 3Mft unb gugenb in (ßffaßr. @in S3ei»

trag jur SBefümpfung oerberblidjer Siteratur oon
£>anS3Jluggli, Sekret in SÜSeßifon. SSerlag non
5t. grande, 53ern. !ßreiS 60 ©tS.; bei fflejug non
minbeßenS 100 ©jemplaren 40 GtS. pro ©çemplar.
@8 iß eine burd) bie Statißif unb eigene ©rfaß»

rungen oielfad) erwartete Statfacße, baß Kinber foroie
junge unb innerlich unfelbftänbtge Seute burd) unge»
eigneten fiefeßoff auf ganj unrichtige SSafjnen gelenlt
unb an Seib unb Seele jugrunbe gerietet roerben
föitnen. @8 ift baber ein oerbicnftooUeS 2Berf, ba8
Söott über bie ©efafjren ber fdjtedjten SeHüre aufju»
Hären unb bie SDSege jur möglichen ÜSerbefferung ju
jeigen. ®ie oorliegenbe Sdjrift erfüllt biefe Slufgabe
aufs befte, fie oerbient baßer ootte SBeacßtung.

5>ie prfacften unb bie jSetljitfunfl ber flößen £äugCings-
[letBCtißfteif unb bie (fctnftßrung unb ^fTege bes
^äugCings. ©in oolfStümlicßer Vortrag bon D r.
m e d. g e ft e r, Kinberarjt. i^reiS SUR. 1.50, SBür^
bürg, Kurt Kabißfcß (21. Stuber'S SSertag.)

2lnnäßernb 300000 Kinber fterben allein in ®eutfcß»
Ianb im erften SebenSjaßr, uon 1000 Sebenbgeborenett

über ein Giertet! ®tefe erfchrecfenben ^iffern be»

roetfen, baß mir hier tatfäcßlicß einen fojiaten 9Jliß=
ftanb oor unS haben, ben &u beheben ade hierju be«

rufenen gaîtoren fid) angelegen fein laffen foHen. Ber»
faffer lenH bie älufmerffamfeit junäcßß auf baS in
Königsberg i. ißr. eingeführte gnftitut ber SEBaifen»

Pflegerinnen, bie burd) SBeleßrung, Unterftüßung unb
ein geroiffeS 2IufflcßtSred)t fdjon fegenSreicß geroirft
ßaben. SSebeutenberen ©rfolg nerfpricßt er ßd) aber
non ber ©rricßtung fogenannter Säuglingsheime, beren
Qroed, ©inrtcßtung tc. er eingeßenb fdjilbert. ®r. gefter'8
Ausführungen richten fi<h hier junädjft an biejenigen,
roelcße jur 2lu3füßrung biefer ajlaßnaßmen berufen
ftnb, atfo bie Kommunal», SBejirfS» unb SanbeSbeßörben,
grauenoereine, tc. ®auernben 2Bert hit baS Schrift»
djen außerbem für alle jene, ju beren 2lufgabe bie
Kinberpflege gehört. Sllfo junächft für bie junge
SWutter, bie hier auS bem SDtunbe eineS an ©rfaßrung
reidjen SpejialarjteS genaue, fadjgemäßeUnterrceifungen
bis inS Kleinfte erßält, nicht nur für bie erften fJBodjen,
fonbern bis für bie 3eit, mo ber îleine SBeltbürger
auf eignen güßen fteßen lann. @8 ftedt in bem
©hriftdjen mehr als man batin »ermutet, möge eS

bie 33eacßtung finben, bie eS »erbient
gfiroßßnn — eine .Xeßensftraff. SSon 0. Sroett

Starben. Ueberfeßt oon © m m a S8 a e. Statt»
gart, Koßlßammer. ißreiS 2Jlf. 1.—.

SEBie fo oiele »ermeintlicße Sßiberroärtigfeiten niht
niert finb, fld) unb anberen baS Seben ju »erbittern,
rote man ßd) bie Ipeiterfeit, einen geroiffen ©leidjmut,
eine ftide, fanfte 3ufr'ebenheit unb innere ßtuße an»
eignen möge; baß man ßd) 3Rüße gebe, atleS »on ber
heften Seite anjufeßen; roie biefe Çeiterîeit niht nur
auf ben DrganiSntuS, fonbern aud) auf ben ®eift eine

fräftigenbe, erfrifcßenbe SBirfung auSübi, bas mill biefe
Heine Shrift geigen unb baju bie Anregung geben.

l&riefRafïen ôetr 'iKeôaRfioit.
iS. |l. in p. 2Benn bie junge ®od)ter jroei Heine

Kiitber felbftänbig ju beforgen hat, fo gebührt ifjr ba»

für ein beftimmteS Salair. ®aS „ïafhengelb nah
SBebarf" ift eine fritifdje SSeftimmung, bie ju Reibereien
füßren müßte. ®as märe ungefähr baSfelbe, roie roenn
bie ®ohter fagen roürbe „SlrbeitSleiftung je nad) Saune
unb perfönlid)etn ©utßnben". 2luh bie ®ebingung,
baß im §aufe nur beutfh gefprodjen roerben biirfe,
fhließt ben 31Dect ber Einnahme einer Stellung in ber
franjöfifhen Shirei^ : ®ie franjößfhe UmgangSfprahe
ju erlernen, faß ganj auS. ®ie Stellung all Sßolontärin
ift auh îeineSrcegS angefeßener atS bie einer ßj be»

jaßlten Slngeftedten. lleberlegen Sie fid) bie Sähe
gut, ehe Sie fid) binben.

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- u.
Küchentüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern nnd Berner-

Halblein,
stärkster, natnrwollener Kleiderstoff,

für Männer nnd Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [1280
Walter Gygax, Fabrikant in Bleienbach.

Seiüenreslen
Schweizerhaus

Rosenberg5tr.63.Sl.Gallen

Neu Frauenwege und Frauenziele Neu

Ein Buch für die Frauen von Dora Schlatter.
Breis eleg. broschiert Fr. 1.90, eleg. gebunden Fr. Si. 40.

Inhaltsverzeichnis:
Vorwort. Es ist schön, eine Frau zu sein. Es ist schwer, eine Frau zu sein.
Allein gelassen. Aliein geblieben. Unsere Mädchen auf dem Wege. Die Liebe.
Die Ehe. Die Mutter. Schatten am Licht. Die Ausgestaltung des Mutterberufes.
Die Hausfrau. Das Verhältnis zu den Dienstboten. Arbeit. Bildung. Unsere Kleider.

Die Pflege des Schönen Im Hause. — Schlusswort.

Neu erscheint demnächst von Frau Adolf Hoffmann-CJenf

Allen mütterlichen Herzen gewidmet.
Ca. 280 Seiten mit Originalbuchschmuck. Sehr vornehm gebunden Fr. 4.—.

ftoe lof ilia «*aifcfa figho dieser bedeutenden Schriftstellerin und
IM Uli! IClJMG Ii (IM G tiefgegründeten, erfahrenen Frau und

Mutter. Welche Fülle von Lebensweisheit und Erziehungskunst, von
praktischen Ratschlägen in glanzvollem Gewände! Das Buch, unterhaltend und

anziehend geschrieben, ist ein

treffliches Geschenk für die Frauenwelt.
Gefl. Bestellungen an die

Buchhandlung der Svangelisehen Gesellschaft St. Gallen
1459] Katharinengasse Öl. (Z G 2268)
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Wirksamster Schutz gegen kalte Füsse sind
Strümpfe aus holsteinischem Eiderwollgarn,

nicht einlaufend,

Jfaltetttssg
^iderwoC£e

p seit 50 Jahren meine Spezialität, unerreichte Auswahl,
in allen Preislagen von 2.00 bis 7.00 M. pro Pfund zollfrei.
Garantie: Zurücknahme. Muster frei. Verlangen Sie meinen Katalog,
Heinr. Köster, Spinnerei und Weberei, Rendsburg 24 a. d. Eider.

Tuchfabrik 8tttlebuch!
Birrer, Zemp & Co.

empfiehlt sich für die Fabrikation von soliden, halb- und ganz-
(H 4850 Lz) wollenen [1470
Herren- und Frauenkleiderstoffen, Bett- und

Pferdedecken und Strumpfgarne.
L'm baldige Einsendung von Schafwolle oder auch Wollabfällen wird gebeten.
Austausch von Tuch gegen Schafwolle. MuBter, Lobntarife und Preislisten

stehen zu Diensten.
Es genügt die Adresse: Tuchfabrik in Entlebuch.

Verlangen Sie ßHatjeunsern neuesten Katalog * m ~
ca. 1250 photogr. Abbildungen über

Uhren-, Gold- und Silberwaren
E. LEICHT-MAYER & Cie., LUZERN

Kurplatz Nr, 27.

garant, m g

raren ft
RN Ml
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im Kampfe gegen die hartnäckigsten Fälle von
Blutarmut ist enthüllt. Bleichsucht,
allgemeine Schwäche, Magenleiden etc. werden
verschwinden bei Anwendung von (H 4789 Z)

Winkler's Eisenessenz.
Das Mittel ist angenehm im Geschmack und kann
auch mit Wasser verdünnt genommen werden.
Es ist eine Medizin, die den Magen kräftigt und
den Appetit anregt. Erhältlich in Originalflacon
zu Fr. 2. — in allen Apotheken, wo nicht, direkt

franko aus der Fabrik

Winkler & Co., Bnssikon (Zürich).

— Nachahmungen etc. weise man zurück. —

II
[1451

Unsere eigenen Mischungen, offen und in luftdichten
Originalpackungen, sowie feinste russische Tees sind

besonders vorteilhaft und gut.
Alleinverkauf von UhWissotzky & Cie., Moskau. Preisliste

gratis. 5% in Sparmarken. Uersand n. auswärts.

Tee-5pezial- Geschäft

»Merkur"
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Neues vom Büchermarkt.
Jugendfchutz gegen Detektivromane und Kinemato¬

graphen von Herm. Schachenmann, Pfarrer in
Basel, Aotk und Jugend in Kesahr. Ein Beitrag

zur Bekämpfung verderblicher Literatur von
HansMuggli, Lehrer in Wetzikon, Verlag von
A, Francke, Bern. Preis 6V Cts.; bei Bezug von
mindestens 100 Exemplaren 40 Cts. pro Exemplar.
Es ist eine durch die Statistik und eigene

Erfahrungen vielfach erhärtete Tatsache, daß Kinder sowie
junge und innerlich unselbständige Leute durch
ungeeigneten Lesestoff auf ganz unrichtige Bahnen gelenkt
und an Leib und Seele zugrunde gerichtet werden
können. Es ist daher ein verdienstvolles Werk, das
Volk über die Gefahren der schlechten Lektüre aufzuklären

und die Wege zur möglichen Verbesserung zu
zeigen. Die vorliegende Schrift erfüllt diese Aufgabe
aufs beste, sie verdient daher volle Beachtung.
Sie Arischen und die Verhütung der hohen Säuglings¬

sterblichkeit und die Ernährung und Usscge des

Säuglings. Ein volkstümlicher Vortrag von l) r,
m s d. Iester, Kinderarzt, Preis Mk, 1,50, Würzburg,

Kurt Kabitzsch (A, Stuber's Verlag.)
Annähernd 300000 Kinder sterben allein in Deutschland

im ersten Lebensjahr, von 1000 Lebendgeborenen

über ein Viertel! Diese erschreckenden Ziffern
beweisen, daß wir hier tatsächlich einen sozialen Mißstand

vor uns haben, den zu beheben alle hierzu
berufenen Faktoren sich angelegen sein lassen solle»,
Verfasser lenkt die Aufmerksamkeit zunächst auf das in
Königsberg i. Pr. eingeführte Institut der
Waisenpflegerinnen, die durch Belehrung, Unterstützung und
ein gewisses Aufsichtsrecht schon segensreich gewirkt
haben. Bedeutenderen Erfolg verspricht er sich aber
von der Errichtung sogenannter Säuglingsheime, deren
Zweck, Einrichtung zc. er eingehend schildert. Dr, Jester's
Ausführungen richten sich hier zunächst an diejenigen,
welche zur Ausführung dieser Maßnahmen berufen
sind, also die Kommunal-, Bezirks- und Landesbehörden,
Frauenvereine, :c. Dauernden Wert hat das Schriftchen

außerdem für alle jene, zu deren Aufgabe die
Kinderpflege gehört. Also zunächst für die junge
Mutter, die hier aus dem Munde eines an Erfahrung
reichen Spezialarztes genaue, sachgemäßeUnterweisungen
bis ins Kleinste erhält, nicht nur für die ersten Wochen,
sondern bis für die Zeit, wo der kleine Weltbürger
auf eignen Füßen stehen kann. Es steckt in dem
Schriftchen mehr als man darin vermutet, möge es
die Beachtung finden, die es verdient.
Ilrohstn« — eine Lebenskraft. Von O, S wett

Marden. Uebersetzt von Emma Bake, Stuttgart,

Kohlhammer. Preis Mk, 1.—,

Wie so viele vermeintliche Widerwärtigkeiten nicht
wert sind, sich und anderen das Leben zu verbittern,
wie man sich die Heiterkeit, einen gewissen Gleichmut,
eine stille, sanfte Zufriedenheit und innere Ruhe
aneignen möge; daß man sich Mühe gebe, alles von der
besten Seite anzusehen; wie diese Heiterkeit nicht nur
auf den Organismus, sondern auch auf den Geist eine

kräftigende, erfrischende Wirkung ausübt, das will diese
kleine Schrift zeigen und dazu die Anregung geben.

Briefkasten öer Neöaktiou.
W. Zt. in A. Wenn die junge Tochter zwei kleine

Kinder selbständig zu besorgen hat, so gebührt ihr
dafür ein bestimmtes Salair. Das „Taschengeld nach
Bedarf" ist eine kritische Bestimmung, die zu Reibereien
führen müßte. Das wäre ungefähr dasselbe, wie wenn
die Tochter sagen würde „Arbeitsleistung je nach Laune
und persönlichem Gutfinden". Auch die Bedingung,
daß im Hause nur deutsch gesprochen werden dürfe,
schließt den Zweck der Annahme einer Stellung in der
französischen Schweiz: Die französische Umgangssprache
zu erlernen, fast ganz aus. Die Stellung als Volontärin
ist auch keineswegs angesehener als die einer fix
bezahlten Angestellten. Ueberlegen Sie sich die Sache
gut, ehe Sie sich binden.

Lerner-
I-viuvvuuà 2U Usmäsn, Iivintücboru,
Xisssnbosügon, llanä-, llflsek- n. Xücbon-
tüoborn, Lvrviotton, lllasokontückorn,
loig- oäsr Lrottnobsrn nnä Itvrnei

Hsldloi»,
stärkster, natnrwollonor Itlv»àvr
stotk, kür NLunor anä Xnabsn, in
sobönstor, roicbstor Ausvvabl bemustert
krivatsn umgobvnä slMV
iVîàr üvsillx, s'àiltà i» klààà

5ràeiie«'kau5
f?o5endesg5li'. KZ.5! Làn

Neu! fsMWM illill fsMIMölö Neu!

Oin kuck iiir bis frauon von vorn Tcklattsr.
Vrvi« ll»r«»vl»t«rt R. NO, «IvA. gebunàeu lXr. Ä. 40.

Inkaltsvsr^sicknis:
Vorwort. es ist sckön, eins krau ?u sein. es ist sckwor, eine frau ru sein.
Allein gslsssen. Allein geblieben, tlnsere blsäoben auf kein Vkege. vie bieds.
vie eko. vie iliuttor. Lckattcn am tickt, vie Ausgestaltung äes ltzuttvrborukos.
vie iiauskrau. vas Verbältnis ru äen Dienstboten. Arbeit, kiiäung, tlnsere Itloiiier.

vie Pflege äes Lebanon Im tiauss. — Lcklussvmrt.

Neu srsobsint dsmnäckst von Xrau

Allen müttsrlickon Herren gewidmet,
va. 280 Seiten mit vriginalbucksckmuck. Sekr vornekm gebunäen Zi'i-. 4.—.

îìs» îos llîo KsIZt» àisssr bedeutenden Sckriltstsllorin und
ììNllv tivfgsgründsten, srfakrsuen Xrau und

Nutter. XVslcke Xülls von I-ebsnswsiskeit und Xrxivkungskunst, von xrak-
tiscksn Uatscklägen in glan«vollsm (lswande! Das Luck, unterkaltend unà

anziiskend gesckrieben, ist sin

îrskklivbss Lrssolksikll kür âis ?ravkvikxvvlt.
lZsll. Lestellungsn an àis

Suekksnàng lier 8vsngeli8eken Kesàeìlsft 8!. Kàn
1459^ ^1. (Z 2268)

51

wirksamster Vedute ^e^en kalte ^Usse sinà
Ltrümpke aas bolsteiaisokem Liâerxvoll^aro,

viebt eiàuàà,

seit 50 àkrea meiae Specialität, llusrreiobts ^.usxvabl,
in alleu ?reisla^eu vou 2.00 bis 7.00 VI. pro kkuuci 2 0l1îret.
(Garantie: ^urüekaalims. Cluster krei. VerlauAea Lis meiaea L^atalo^.

lieini'. Iliistei'. Zpiimm unil ÜVebekei, llenàbuilg g.^ià.

7uekLadrik Lntlàek!
Sirrsr, Se Qo.

smplisklt sieb tür àis Fabrikation von soliclen, kalb- unà ganr-
(U 4850 1-^) «oiienvn j1470

Ksi-i-tZir- unà k'nnrittirUlsicltZi'stcitrtZir, Ustt- unà
rksi-àsàsol^Sn unà Liti-uniprgsi-ns.

t iu dsläl^s làgeiàlng v»n Sckatvvolls »«ter ->uok Volladtällen gedstvu,
àustauscb von pucb gegen Scb»t>vo>Ik. Unster, I-olintnriko unâ l-roislieìvn

steken Diensten.
IZs genU^-i Uio -Vâresso^ lucbfsbrilt in Lnileduà

DM- VsiianASn 8is
unsern neuesten L,ataloZ^»> > ^ » m «
ea. 1AFO pbotoKr, Abbildungen über

Men-. W- unil Merwsren
Kunplab? 2V.

garant. M Z

»arm W
n»
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im Xainxks gegen àis bartnäekigstsn balle von
Uknturinnt ist entbüllt Itlvielisneàt, ail
gemeine 8cbvväcbs, Nagsnlsiàsn etc, vveràen ver-
scbwinàsn bei Anwendung von (U 4739

Vilnkiei''3 ^isenesseni.
Das Nittsl ist angsnsbm im Uesebmaek und kann
aueb mit XVasssr verdünnt genommen werden.
Xs ist eins NediAN, die den Nagen kräftigt und
den Appetit anregt. Xrbaltlicb in Originalilacon
2U H'r. Ä. — in allen Axotbsksn, wo nickt, direkt

franko aus der Xabrik

4Vi»ItIvr A Oa., Ntu««ik«u (Xürick)

— Xackakmungen etc. weiss man Zurück. —

»II
s1451

Unsere eigeuen l^isrdukigefi. oNeo uocl in luNclirliten

lliuginslpa^kungen. sou/ie keinsie flussiziibe lees 8inc!

besonders vvkteilkaît uncj Zut.
Mleinverksul von U1.U1i55n«?l<tj L Lie., l^losksu. k^reis-

liste gflsüs. S"/a in Spsi'msnken. 0erssn6 n. susv/öi'ls.

I'ee-^peiial
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<£eferin in (£. ©oldje SRitteüungm finb immer
mit SBorftdjt aufjunebmen. i'iatürlid) ift e§ eine
f)i)permoberne Sbee, bie 3*auenmild) e'nen ©Qrl=
belSartitel ju geroinnen unb ju oerroerten. ®er @e=

baute bat ja juerft etroa§ SBeftedjenbeS, rcenn man
aber bBrt, bah biefe bem finblidjen DrganiSmuë fonft
ant heften jufagenbe Slabrung für ben ©anbei fteri(i=
fiert werben müfste, fo madjt ba§ ben fonft guten ©ffeft
roieber Ijinfällig. ®ie Sïîuttermild) ift beut fiinbe
be§balb am betömmlidjften, weil fie a(§ leb en b er, oon
3Iu&en oBHig unberührter Seftanbteil be§ mütterlichen
fiBrper§ bem fiinbe sur Slufnafime zugeführt wirb.
SJÎit ©ilfe ber <S£>emie ift e§ ja mBglid) Stinbernä£)r=
mittel ju fctjaffett, bie alle SSeftanbteile ber grauem
mild) enthalten. ®a§ belebenbe 2lgen§ aber hat nur
bie an ber CUiefle roarttt genoffene SJiahrung. ®ie
fterilifierte SPÎuttermild) märe taum f)Bher einjuidjüben,
alë jebe anbere fterilifierte 3JîiId). @ë finb ja fdjon
genug (Stimmen oon roiffenfdjaftlict) gebilbeten îlcrjten
ju oernehmen, roclcfje ba§ Sterilifieren ber Sflild) jum
3mec! ber SäugltngBernähruttg al§ einen großen
grrtum bejeidjnen.

Suttge <£e|mn in p. 3lud) heutigen SLageS
noch, „too bie engen Schmitten gefaüen fittb, hinter
toeldjen man bie jungen äJläbdjen eingepferdjt hielt",
roie Sie fo überlegen fid) äuftern, mufi matt utter«

fahrenen jungen aKäbcljen bie in ber Dlegel fo oer=
trauenSfelig uttb — Sie müffen fdjon entfdjulbigen —
abenteuerhungrig fittb, bringenb anempfehlen, auf ber
Dietfe fid) feinen unbetannten ijSerfotten anjufdjliefien,
fonbern fid) oor ber 3lbreife ganj genau über bie befte
Jteiferoute unb 33ahttoerbinbungen ju informieren unb
nur baë unerlählirf)fte ©anbgepäd mit in bie 93ahn
ju nehmen, um nid)t oott grentben beim 2lu§fteigen
unb SBagentoedjfel abhängig fein ju müffen. ®§ ift
beffer ait etioaS anberem ju fparen uttb ba§ ©epäcf
jur SBefBrbertmg rid)tig einfdjreiben ju Iaffen. SOÎan
braucrjt nid)t einmal in§ 5lu§(anb ju reifen, um un=
angenehme ©rfabrungen ju machen, ©rft oor wenig
2agen ging burd) bie ïage§jeitungen bie 9tad)rid)t,
bah eine £od)ter auf ber 'gahrt oott Singen nad)
3ürid) ftd) mit einem mitreifenben ©errn in ein ©e=
fpräd) eingelaffen habe. ®eitn ©infahren in ben
Qürdjer SBabnhof wollte bie Stod)ter ihren ©anbfoffer
oont ©epäcfnetj hemtiternehmcn, allein ber ©err
wehrte ihr ab mit betn freunhlidjen SBemerteu, fie
folle nur ruhig aussteigen, er werbe ihr ba§ fiBfferdjen
au§ bem SSJagen tragen. ®ie junge SEod)ter nahm
bag gefällige Ülnerbicten banfenb an unb ftieg au§.
2ll§ fie battit aber ben ©errn nicht ebenfalls auëfteigen
fat) ging fie nad) längerem SBarten itt ben SBagen
jurücf, aber ber ©err war oerfdjiounbeit unb mit ihm

aud) ber ©anbtoffer beS jungen 2Jîâbd)en§. ®ie 9îutp
attwenbung für fict) felbft mBgen Sie nun felber
fonftruieren.

gJrageflelTeritt in 2Î. Die Sanität§bef)Brbe ift
in biefem gaH bie juftefjenbe gnftanj. @§ fteht ghw
natürlich frei, ba§ ©efunbheitSantt auf igbre eigenen
fioflert in prioater SBeife ju beauftragen unb erft nad)
biefer gewalteten Unterfudjung filage ju erheben.
®er erfte Sffieg ift aber für Sie ber ficberere, inbem
bie Angelegenheit bann gleich auf ben richtigen 93obett

gefteHt wirb.

Die Billigkeit der

Alkoholfreien
Weine Meilen!

Die alkoholfreien Weine
Meilen werden zu
Unrecht für teuer gehalten.
Ihr Preis übersteigt nur
wenig den eines guten
Weines entsprechender
Herkunft. Weil der
Alkohol fehlt, werden viel

geringere Mengen davon auf einmal getrunken. Sie
lassen sich vorzüglich mit Wasser oder Mineralwasser

vermischen, und viele Leute ziehen sie
sogar in diesem verdünnten Zustand vor [1045

HochgHt für alle SM!

nach Spezialverfahren entfeuchtetet
Maccaroni „EXCELSIOR".
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bricht sich dank seiner guten Eigen-
schaften überall Bahn. [1391

Muster u. Broschüre gratis
982] über

Mellin's Nahrung.
Bestes Nährmittel für Säuglinge und

Kinder. Für Erwachsene gegen
Dyspepsie, Magen- uud Darmkatarrh.

Generaldepot Nadolny & Co., Basel

flpotb. Rieb. Brandt's
Scbweizerpilkn

seit über 30 Jahren von Professoren,

praktischen Aerzten und
dem Publikum angewandt und

I empfohlen als billiges, angenehmes,

sicheres und unschädliches

Haus- u. Heilmittel
bei Störungen in den Unterleibs-

Erprobt von den
Universitätsprofessoren :

Prof. Dr. R. Virchow, Berlin
„ „ v. Gietl, München
„ „ Reclam, Leipzig
„ „ v. Nussbaum, München
„ „ Hertz, Amsterdam
„ „ C. Emmert, Bern
„ „ Eichhorst, Zürich
„ „ Brandt, Klausenburg
„ „ v. Frerichs, Berlin
„ „ v. Scanzoni, Würzburg

C. Witt, Kopenhagen Hämorrhoidalbescliwerden,

laSdl'-Sr'"8 trägem Stuhlgang, zurGewohn-

Lambl, Warschau he it gewordener Stuhlverhal-
Forster, Birmingham tung und daraus entstehenden

Beschwerden, wie :

Kopfschmerzen, Schwindel, Beklemmung,

Appetitlosigkeit etc.
Man achte genau auf die

neben abgedruckte, auf jeder
Schachtel befindliche gesetzlich
geschützte Marke (Etiquette
mit dem weissen Kreuze in
rotem Felde und dem Naniens-
zug Rieh. Brandt. Erhältlich
die Schachtel zu Fr. 1.25 in
den Apotheken. [1167

A.-Cw. vorm. Apotheker Richard Brandt, Scliaffhanseii.

O.Walter-Obrecht's

Ch. Waschanstalt uni Eleiderfârbsrei

Feinst- geröstetes
WEIZENMEHL

Marke Pfahlbauer (0 F.)
aus der ersten Schweizerischen Mehlrösterei

Wildegg Aar^au
für rasche und bequeme Herstellung von Suppen

und Saucen aller Art.
Vorzüglichstes Volksnahrungsmittel

schmackhaft, nahrhaft uud billig.
jeder Spezerei-Handlung zu beziehen

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
1328] Kiisnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge
Bescheidene Preise. Gratis-Schachtelpackung.

Filialen Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

^e- Geschont
wird die Wasche,

fund blendend weisS^

Gespart
'wirdan Mühe.an Geld

und an Fleiss,
Dazu wird die Wäsche noch1

desinfizier!-.
» Gardinen und Spitzen, Kurz

nichts ruiniert!
[Verschwinden tut selbst jederTinlenklex]

drum Hausfrau gebrauche auch

Du nur

Perplex
| das modernste aller Waschmittel.

Alleinfabr. Seifenfabrik Kreuzlingen
CARL SCHÜLER Ä CLE.

w
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Schweizer ?rauen-?eitung — Blätter kür âen käuslicken Kreis

Leserin in H. Solche Mitteilungen sind immer
mit Vorsicht aufzunehmen. Natürlich ist es eine
hypermoderne Idee, die Frauenmilch als einen
Handelsartikel zu gewinnen und zu verwerten. Der
Gedanke hat ja zuerst etwas Bestechendes, wenn man
aber hört, daß diese dem kindlichen Organismus sonst
am besten zusagende Nahrung für den Handel sterilisiert

werden müßte, so macht das den sonst guten Effekt
wieder hinfällig. Die Muttermilch ist dem Kinde
deshalb am bekömmlichsten, weil sie als lebender, von
Außen völlig unberührter Bestandteil des mütterlichen
Körpers dem Kinde zur Aufnahme zugeführt wird.
Mit Hilfe der Chemie ist es ja möglich Kindernährmittel

zu schaffen, die alle Bestandteile der Frauenmilch

entHallen. Das belebende Agens aber hat nur
die an der Quelle warm genossene Nahrung. Die
sterilisierte Muttermilch wäre kaum höher einzuschätzen,
als jede andere sterilisierte Milch. Es sind ja schon

genug Stimmen von wissenschaftlich gebildeten Aerzten
zu vernehmen, welche das Sterilisieren der Milch zum
Zweck der Säuglmgsernährung als einen großen
Irrtum bezeichnen.

Junge Leserin in II. Auch heutigen Tages
noch, „wo die engen Schranken gefallen sind, hinter
welchen man die jungen Mädchen eingepfercht hielt",
wie Sie so überlegen sich äußern, muß man uner¬

fahrenen jungen Mädchen die in der Regel so
vertrauensselig und — Sie müssen schon entschuldigen —
abenteuerhungrig sind, dringend anempfehlen, auf der
Reise sich keinen unbekannten Personen anzuschließen,
sondern sich vor der Abreise ganz genau über die beste
Reiseroute und Bahnverbindungen zu informieren und
nur das unerläßlichste Handgepäck mit in die Bahn
zu nehmen, um nicht von Fremden beiin Aussteigen
und Wagenwechsel abhängig sein zu müssen. Es ist
besser an etwas anderem zu sparen und das Gepäck
zur Beförderung richtig einschreiben zu lassen. Man
braucht nicht einmal ins Ausland zu reisen, um un-
angenehme Erfahrungen zu machen. Erst vor wenig
Tagen ging durch die Tageszeitungen die Nachricht,
daß eine Tochter auf der'Fahrt von Singen nach
Zürich sich mit einem mitreisenden Herrn in ein
Gespräch eingelassen habe. Beim Einfahren in den
Zürcher Bahnhof wollte die Tochter ihren Handkoffer
vom Gepäcknetz herunternehmen, allein der Herr
wehrte ihr ab mit dem freundlichen Bemerken, sie
solle nur ruhig aussteigen, er werde ihr das Köfferchen
aus dem Wagen tragen. Die junge Tochter nahm
das gefällige Anerbieten dankend an und stieg aus.
Als sie dann aber den Herrn nicht ebenfalls aussteigen
sah ging sie nach längerem Warten in den Wagen
zurück, aber der Herr war verschwunden und mit ihm

auch der Handkoffer des jungen Mädchens. Die
Nutzanwendung für sich selbst mögen Sie nun selber
konstruieren.

Aragestelkerin in A. Die Sanitätsbehörde ist
in diesem Fall die zustehende Instanz. Es steht Ihnen
natürlich frei, das Gesundheitsamt auf Ihre eigenen
Kosten in privater Weise zu beauftragen und erst nach
dieser gewalteten Untersuchung Klage zu erheben.
Der erste Weg ist aber für Sie der sicherere, indem
die Angelegenheit dann gleich auf den richtigen Boden
gestellt wird.
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lassen sieb vor^üKliob mit 'Wasssr ocksr Ninsrai-
vvasssr vsrmiselrsn, unck visls Osuts Nsbsn sis so-

Kar in ckisssm verdünnten Zustand vor s1945

IlichIM à à Zà

naok 8ps?iàl-fàen kàuobteten^
lVIaeesl-oni ,FX8^l.8I0k".

a)
da

< >

c:
!v
co

S

-v
>-

bricht sick äantz ssiner gutsn eigen-
sekaktsn überall Labn. sl391
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Osstss Xàbrmittsl tur LäuKlinKS unck

Länder. Oür Orvvaobssns KöKsn Oz-s-
popsis. NàKSn- uucl Oarmkatarrb.
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UuilL- u. Heilmittel
bei StöiMAii in àll vlltsrioibs-

Orprobt von cksn

Onivsrsitätsproksssorsn:

Orok. Or. U. Virebo^v, Lsrlin
„ v. Oistl, Nünebsn
„ „ Usolam, OsipdK
„ „ v. Xussbaum, Nünebsn
„ Osrtiî, Amsterdam

» O. Oinmsrt, Osrn
„ „ Oiebborst, 2üriob
„ „ Oranckt, XlaussnburK
„ „ v. Orsriobs, IZsrlin
„ „ v. Lean^oui, äVür^durK

O. 'Witt, XopsnbsKSn Uämorrboickalbesebrvercken,

Oamdl, Warsekau l»vit Ksrvorcksusr Ltuklverbal-
Oorstsr, OirminZbam tunK unck daraus sntstsbsncksn

Lesvbrvsrcksn, wie: Ropt-
solimsr^on, Lobvvinckvl, lisklsm-

MUNK, ^kppstitlosiKksit stv.
Nan aobts Ksnau auk ckis

nsbsn abssckruokts, auk zscksr
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Kssebàts Narks (Oticzustts)
mit cksm vveisssu Vvrsu^s in
rotsmOslck« unck cksm Xamons-
i?uK liieb. Oranckt Orbältlieb
ckis Lobaebtsl 2U Or. 1.25 in
cksn ^potbsksn. s1167
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lerlinljen â Lo. vorm. il. Nintermeister
1328j KllSNSvKî ^Ûl»îvK.
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